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HEIM-MARKT-STUDIE 

Ökologisierung 
beschleunigt stark
WIEN. Die Hersteller von 
Farben und Lacken für bau­
liche Zwecke (Streichquali­
täten) setzten 2018 insge­
samt 188,9 Mio. € um.

Im Vergleich zu 2017 er­
höhten sich die Erlöse um 
3,4%. Zuwächse gab es bei 
Bautenlacken (+3,6% ggü. 
Vj.) und Wandfarben (+4,2% 
ggü. Vj.). Der Umsatz mit 
Holzschutzmitteln und La­
suren stagnierte hingegen 
bei 34 Mio. €. 

Ein Plus für die Umwelt
Für das Umsatzplus waren 
allerdings im Wesentlichen 
steigende Preise verant­
wortlich, sank doch die 
Nachfrage nach Bauten­
lacken um 1,3% gegenüber 
Vorjahr und der Absatz von 
Holzschutzmitteln und  
Lasuren sogar um 2,5%  
gegenüber Vorjahr. 

Lediglich bei Wandfarben 
schob insbesondere der flo­
rierende Neubau den Bedarf 
an (+1,3% ggü. Vj.). 

Umso kräftiger trieben im 
vergangenen Jahr die Her­
steller dafür die Ökologisie­
rung des Produktportfolios 
voran: Es wurden 240.000 l 
wässrige Lacke und andere 
umweltfreundliche Systeme 
mehr verkauft (+9,6%  
ggü. Vj.). (pj)

WIEN. Mit einer Gesamtproduk­
tion von 168.000 t und 454 Mio. 
€ Produktionswert hat die öster­
reichische Lackindustrie im Vor­
jahr eine Steigerung von knapp 
2% erzielt.

Neben dem Fachkräftemangel 
waren besonders die fehlenden 
Transportkapazitäten eine Her­
ausforderung. Außerdem konnte 
trotz des konjunkturbedingten 
Aufschwungs und der durch­
wegs gut laufenden Gesamtwirt­
schaft in der ersten Jahreshälfte 
die Ertragslage bei den Unter­
nehmen aufgrund der hohen 
Rohstoffkosten und der Roh­
stoffverknappungen nicht im 
gewünschten Ausmaß mithalten. 

Steigerung im Außenhandel
Die Branche litt unter einem 
harten Verdrängungswettbe­
werb und Preiskampf. 

Im 2. Halbjahr schwächte sich 
die Rohstoffproblematik etwas 
ab, und die Unternehmen konn­
ten wieder aufatmen. 

Der Export mit Lack- und An­
strichmitteln konnte sich 2018 

positiv entwickeln und war der 
Grund für das Wachstum. Wäh­
rend die Exporte nach Frank­
reich und Italien zulegen konn­
ten, stagnierten die Ausfuhren 
nach Deutschland – allerdings 
auf hohem Niveau. Exporte 
in CEE-Länder konnten nach 
Rückgängen 2017 wieder Stei­
gerungen verzeichnen.

„Für 2019 ist die Branche 
verhalten zuversichtlich“, hofft 
Hubert Culik, Obmann der öster­
reichischen Lackindustrie. Die 
konjunkturelle Lage trübt sich 
etwas ein, ist aber wegen des 
aktuellen Niedrigzinsniveaus 
und damit verbundenen lang­
fristigen Investitionen auf ho­
hem Niveau stagnierend.

Diverse Problemfelder
Allerdings wird sich wohl der 
massive Anstieg des Stromprei­
ses ziemlich negativ auswirken. 

Recht schwierig (und aktuell 
rückläufig) gestaltet sich außer­
dem die Ertragslage im Auto­
mobil- und Automobilzuliefer­
bereich.

Mit der Harmonisierung der 
Meldepflichten an die Giftin­
formationszentren in den EU-
Mitgliedsstaaten wollte man 
eigentlich den Vertrieb von che­
mischen Produkten am Binnen­
markt vereinfachen. 

Der (Bürokratie-)Lack muss ab
Doch gerade für die Lackindus­
trie könnte dies zu einer hohen 
Kostenfalle werden und zu un­
glaublichem bürokratischem 
Aufwand führen, da für jede 
einzelne Rezeptur eine eige­
ne Meldung generiert werden 
muss. Eine Machbarkeitsstudie 
der EU-Kommission ist zu dem 
Schluss gekommen, dass die 
Neuanmeldungen von bisher 
150.000 auf mehr als 44 Mio. (!) 
steigen könnten. Der bürokra­
tische Aufwand und die Kosten 
wären laut der Geschäftsführe­
rin der Adler Lackfabrik, Andrea 
Berghofer, enorm. Daher fordert 
die Branche eine praktikable 
Lösung für ähnliche Rezepturen 
und eine Verschiebung des ge­
planten Starts um zwei Jahre. (pj)
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Lack gibt weiter Gas
Trotz schwierigem Marktumfeld kann sich die 
österreichische Lackindustrie international gut behaupten.

Österreichs Lackindustrie kämpft aktuell gegen zunehmend herausfordernde Rahmenbedingungen.

Farbige Konkurrenz 
Die Branche kämpft aktuell 
gegen zunehmend heraus­
fordernde Rahmenbedingungen.
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